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Bundesregierung reist klimaneutral

Bundesregierung reist klimaneutral<br /><br />Auf Initiative von Bundesumweltministerin Barbara Hendricks wird die Bundesregierung die
Treibhausgasemissionen ihrer Dienstreisen durch Investitionen in wirksame Klimaschutzprojekte ausgleichen. Hendricks beauftragte die Deutsche
Emissionshandelsstelle (DEHSt) beim Umweltbundesamt, für diese Kompensation Emissionsgutschriften aus neuen und hochwertigen
Klimaschutzprojekten anzukaufen. Die Klimawirkungen von Dienstreisen werden so durch Emissionseinsparungen an anderer Stelle neutralisiert.<br
/>Für solche "Maßnahmen zur Klimaneutralisierung von Dienstreisen der Bundesregierung" stehen 2015 zwei Millionen Euro im Bundeshaushalt zur
Verfügung. Kompensiert werden die Dienstreisen der obersten Bundesbehörden der Bundesregierung rückwirkend zum Beginn der Legislaturperiode.
Betroffen sind insgesamt 17 Behörden und Ministerien sowie 58 nachgeordnete obere Behörden (z.B. das Umweltbundesamt). Diese Maßnahme bezieht
sich auf Pkw-Fahrten und Flugreisen. Für Dienstreisen mit der Bahn erwirbt der Bund sogenannte "Grüne Fahrkarten", die bereits klimaneutral sind.<br
/>Über die Kompensation können Klimaschutzprojekte in den Entwicklungsländern gefördert werden. Die Bundesregierung will damit ein Zeichen setzen
und andere Institutionen und Unternehmen ermutigen, ihre Emissionen zu auszugleichen.<br />Hendricks: "Wir verfolgen bei den Dienstreisen zwei
Ansätze. Einerseits reduzieren wir die Dienstreisen, zum Beispiel durch Video- oder Telefonkonferenzen. Andererseits kompensieren wir die
Treibhausgasemissionen, die durch unvermeidliche Dienstreisen entstehen.<br />Dafür werden wir bis zu 2 Millionen Euro in gute, wirksame
Klimaschutzprojekte in den Ländern des Südens investieren - für jede Tonne an Treibhausgas, die wir verursachen."<br />Weitere Informationen:<br
/>Kyoto-Mechanismen, www.bmub.bund.de/P205 <br /><br />Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB)<br
/>Stresemannstraße 128 - 130<br />10117 Berlin<br />Telefon: 030 18 305-0<br />Telefax: 030 18 305-2044<br />Mail: presse@bmub.bund.de<br
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Zum Geschäftsbereich des Bundesumweltministeriums gehören drei Bundesämter mit zusammen mehr als 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern: das
Umweltbundesamt, das Bundesamt für Naturschutz sowie das Bundesamt für Strahlenschutz. Darüber hinaus wird das Ministerium in Form von
Gutachten und Stellungnahmen von mehreren unabhängigen Sachverständigengremien beraten. Die wichtigsten Beratungsgremien sind der Rat von
Sachverständigen für Umweltfragen und der Wissenschaftliche Beirat Globale Umweltveränderungen.
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